
Über Benin 
Benin ist ein kleines Land in Westafrika mit einer Be-
völkerungszahl von sieben Millionen Einwohnern, von 
denen die Hälfte unter 18 Jahre alt ist. Benin grenzt an 
den Atlantischen Ozean und an die vier Länder Nigeria, 
Burkina Faso, Togo und Niger. 

Plan in Benin 
Plan Benin wurde offi ziell im September 1994 ge-
gründet. Ende 1995 nahm Plan die Arbeit in einigen 
Dörfern im Department Mono (heute Mono/Couffo) 
auf. Das Länderbüro von Plan Benin befi ndet sich in 

Cotonou. Im Laufe der Jahre wurde die Programmar-
beit ausgeweitet. Zurzeit ist Plan in zwei Programmge-
bieten tätig, in Mono/Couffo und in Atacora. Mit allen 
Verwaltungskreisen, in denen Plan arbeitet, wurde 
eine Kooperationsvereinbarung unterzeichnet, um die 
Zusammenarbeit mit den Gemeinden zu unterstützen. 

Der Arbeitsansatz von Plan Benin 
Mit seinem Ansatz der kindorientierten Gemeindeent-
wicklung fördert Plan die Beteiligung von Kindern und 
Jugendlichen, ihren Familien, Gemeinden, Regierungs-
einrichtungen und Bürgergruppen an allen Phasen der 

Plan Benin
Programmstrategie für den Zeitraum 2003-2013
Dieses Dokument beschreibt, wie Plan Benin und seine Partner verschiedene Ressourcen einsetzen, um die Lebensum-
stände und Zukunftsperspektiven von schutzbedürftigen Kindern zu verbessern. Die Programmstrategie bildet den 
Rahmen für eine beständige und kontinuierliche Programmarbeit während des Zeitraums von 2003 bis 2013. 



Projektdurchführung. Die Kinder, Familien und Ge-
meinden sind die wichtigsten Akteure in ihrem eigenen 
Entwicklungsprozess. Die meisten Projekte werden mit 
der finanziellen und fachlichen Unterstützung von Plan 
von den Gemeinden selbst organisiert und durchge-
führt. 

Zustände, die Kinder in Benin in ihrer Ent-
wicklung behindern
2003 organisierte Plan Gemeindeberatungen und 
Workshops auf regionaler und nationaler Ebene. 
Darüber hinaus ermittelte Plan die Kernthemen, die 
Kinder in Benin betreffen. Um die mit diesen Themen 
verbundenen Probleme anzugehen, setzte Plan Ziele, 
entwickelte Strategien und formulierte Programme für 
den Zeitraum 2003 bis 2013. 

Die Kernthemen sind: 
• Ungeeignete Landwirtschaftsmethoden, die zu nied-

rigen Familieneinkommen führen sowie Mangel an 
Ackerland und fehlender Zugang zu Kreditinstituten. 

• Armut, unzureichende Gesundheitsfürsorge, schlech-
te Hygieneverhältnisse und Trinkwassermangel. Nur 
wenige Familien haben Zugang zu sauberem Wasser. 

• Die Regierung von Benin war bisher nicht in der 
Lage, die Rechte von Frauen und Kindern umfassend 
zu schützen. Nur ein geringer Anteil der Kinder wird 
nach der Geburt registriert. 

• Kinderhandel, Kinderarbeit, Zwangsheirat und weib-
liche Genitalbeschneidung/-verstümmelung sind in 
Benin noch immer weit verbreitet. 

• Eine niedrige Schulbesuchsquote, besonders bei 
Mädchen. 

Plan Benin Programmstrategie für den Zeitraum 2003-2013



Plan Benin Programmstrategie für den Zeitraum 2003-2013

Die Programme und Strategien von Plan
Zusammen mit seinen Partnern hat Plan sieben Pro-
gramme ins Leben gerufen, um die oben genannten 
Kernthemen anzugehen und die Situation von Kindern 
und ihren Familien zu verbessern. Die Programme sind: 

• Gesunde Ernährung der Familien: Mit diesem Pro-
gramm stellt Plan sicher, dass den Familien dauerhaf-
te und erhöhte Einkommen sowie eine ausreichende 
Menge an nahrhaften Lebensmitteln zur Verfügung 
stehen, damit sie die Grundbedürfnisse ihrer Kinder 
decken können. 

• Reproduktive Gesundheit: Dieses Programm stellt 
sicher, dass Kinder, Jugendliche und Frauen in den 
Gemeinden, in denen Plan arbeitet, selbst über 
ihre Sexualität entscheiden und Familienplanung 
betreiben. Kinder und Frauen, die von Krankheiten 
betroffen sind, werden vor Vernachlässigung und 
Diskriminierung geschützt. 

• Krankheiten bei Kindern vorbeugen und behan-
deln: Mit diesem Programm stellt Plan sicher, dass 
Kinder Zugang zu einer qualitativen medizinischen 
Grundversorgung erhalten und sich gesund entwi-
ckeln können. 

• Gesundes Lebensumfeld: Mit diesem Programm 
stellt Plan sicher, dass Kinder und ihre Familien in ei-
ner gesunden Umwelt leben und ganzjährig Zugang 
zu sauberem Trinkwasser und zu sanitären Einrich-
tungen in der Nähe ihrer Häuser haben. 

• Interkultureller Austausch und Kinderrechte: 
Plan bestärkt Familien darin, die in der UN-Kinder-
rechtskonvention definierten grundlegenden Rechte 
von Kindern zu respektieren. 

• Grundbildung: Dieses Programm stellt sicher, dass 
alle Kinder Zugang zu einer qualifizierten Grundbil-
dung erhalten und so auf ein eigenverantwortliches 
Leben vorbereitet werden. 

• Mit den Gemeinden zusammenarbeiten: Die 
organisatorischen Kompetenzen der Gemeinden und 
der lokalen Partner werden gestärkt, damit diese 
schrittweise die Verantwortung für ihren eigenen 
Entwicklungsprozess übernehmen. Wichtig ist dabei 
eine breite Beteiligung der Gemeinden, einschließ-
lich der Kinder und Frauen. 



Plan International ist als eines der ältesten Kinderhilfswerke in 49 Ländern tätig, unabhängig von 
Religion und Politik. Im Rahmen der Entwicklungszusammenarbeit finanziert Plan nachhaltige und 
kindorientierte Selbsthilfeprojekte. Mädchen und Jungen, Frauen und Männer sind an der Planung, 
Durchführung und Auswertung der Projekte beteiligt.


